

[image: cover]




[image: ]




Erklärung


In den folgenden Seiten, wird der Leser Zeuge einer etwas altmodischen Erscheinung von Buch, als man es sich im 21.Jahrhundert eigentlich gewohnt ist. Doch auch wenn es einen irritierenden Eindruck mache, hat man es hier mit einer besonderen Urkunde zutun, die über eine ungewöhnliche Entwicklung Kund geben möchte.


Es handelt sich nämlich um einen Orden, der nicht viel drum herum redet und es sich zur Aufgabe machte Geheimnisse als auch okkulte Mysterien aufzudecken - sowie die tiefen Abgründe des menschlichen Geistes zu erforschen und mit offenen Karten diese (soweit möglich) zu erklären. Nicht wenige Mitmenschen sind davon überzeugt, dass geheime Organisationen oder Gesellschaften sich okkulten Riten und dämonischer Wissenschaften bemächtigen, um ihre Pläne überhaupt zu Geltung kommen zu lassen.


Der Gründer dieser außergewöhnlichen Disziplin - was am Anfang nur ein Kindheitstraum war - ist der Schriftsteller Scriptorius Stefanos Sidiropoulos . Der " ehrwürdiger Wandernarr" nannten ihn manche Religionsanhänger, Philosophen und Charismaten, was auch irgendwo berechtigt war, da der Schriftsteller nicht selten mit Pfarrern und Theologen verschiedener Religionen Dispute führte.


Aber auch als " ehrwürdiger Wandernarr" , schaffte es der Schriftsteller schon im jungem Alter eine Selbststudie auszuführen, die sehr viel Zeit in Anspruch nahm. Denn da wo andere eher Postkarten, Comics oder Playboys sammelten, oder auch für Partys schwärmten und sich für das andere Geschlecht interessierten interessierte sich der Schriftsteller für den Inhalt verschiedener Bücher, die sich im Bereich Sach- und Fachliteratur bewegten. Doch wie ein " Bücherdämon"schien es, als ob der Schriftsteller von philosophischen, theologischen und wissenschaftlichen Werken geradezu besessen war. Bücher hatten auf einmal mehr als nur die Funktion gelesen zu werden. Es entwickelte sich immer mehr die Vorstellung eines Tages Mönch zu werden. Denn die Sehnsucht nach innerlicher Ruhe und Kontrolle (gerade als ADHS' ler) wuchs und wuchs. Doch die Schulbildung ließ allgemein zu wünschen übrig; denn man hätte in vielen Bereichen vieles anders machen können, doch schaffte der Schriftsteller es, mit dem wenigen was er an Begabung besaß seine Richtung zu festigen. Eine klare Perspektive schuf sich der Schriftsteller, so dass aus einer Idee eine bescheidene aber gut organisierte Disziplin entwickelte. Denn diese Idee, verfolgte den Schriftsteller viele Jahre so dass er es letztendlich doch schaffte seinen Wunsch zu erfüllen.


Er wurde schließlich Mönch seines eigenen Ordens. Doch um was für eine Art von Orden es sich handelt, solle der Leserschaft nicht vorenthalten werden.




Ordo Trianistikum Monachus Humilitae de Literarium
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Der Ordo Trianistikum, ist ein Resultat einer jahrelangen Forschung und Ergründung, die bis zur heutigen Zeit an Sinn und Bedeutung nicht verloren hat.


Dieser Orden, steht weder für eine religiöse oder politische Bewegung. Vielmehr ist es eine Manifestation einer Tatsache, die sich anhand der Hinterlassenschaften der großen Weisen, Schriftgelehrten und Propheten ableite.


Das Geheimnis der Schriften, zusammengestellt aus einer Reihe von Studien und Ergründungen, die unter dem Segen des Ordens zur Erkenntnis des eigenen Selbst und der eigenen Bestimmung verholfen werde - diese aufzudecken um den Sinn der zwischen den Zeilen versteckt liege zu erkennen.


Man hat es hier sehr wohl, mit einen Orden zutun, der unabhängig von anderen Institutionen besteht und auch weiter bestehen wird. Da dieser Orden sich nur um eine Mission konzentriert; nämlich das Mysterium der Schriften und geheime Mythen die Menschen und Gesellschaften in die Finsternis der Unwissenheit verschleppen aufzudecken und vor ihr zu bewahren. Die Mission besagt das durch offengelegte Informationen und Berichte, klare Verhältnisse zwischen den Naturgesetzen und den Gesetzen der Metaphysik Grenzen bestehen, die nicht leichtgläubig umschrieben werden dürfen. Eher betont die Mission, dass Gesetze bestehen, die nicht umschrieben werden dürfen. Denn es ist klar, dass sehr wohl Mächte existieren, die eine fundamentale Überzeugung haben, Wirklichkeit und Illusion zu vereinen; ja sogar zu verschmelzen. Diese Mächte, scheren sich einen Teufel darum, welche Nebenwirkungen diese und andere ähnliche Interessen versteckt halten.


Der Name des Ordens; Monachus Humilitae de Literarium, kann man grob übersetzt als; „Demut des Mönchs der Literatur“ bezeichnen. Eine überaus ausgefallene Wahl, für einen Namen, der nicht einmal korrekt geschrieben ist. Doch als Kind, fingen die Albträume an, so dass die Verzweiflung groß und der Glaube nach einer sicheren Orientierung rief. Und so durch entstand der Orden. Aus den tiefsten Ebenen des Seins, und den unergründeten Tiefen der Finsternis. Wurden schon im Alter von 13 Jahren Albträume geträumt, die der Apokalypse ähnliche Bilder zeigten. Eine schreckliche Zeit, die mit Angst und Furcht übersät war, so dass nicht einmal Familie oder Freunde helfen konnten, würden sie erzählt bekommen was genau passierte.


Es geht hier um eine ernste Angelegenheit wenn man feststellen muss, dass jede Konstruktion sich auf die vergangene Konstruktion stützt - umso durch, die Fehler die einst in den vergangenen Konstruktionen begangen wurden, nicht noch einmal zu wiederholen. Was bedeutet, dass aus jeder einzelnen Konstruktion der vergangenen Zeiten, eine Modifizierung auf neu entstehenden ∼ zukünftigen Konstruktionen folge.


Und dies ist auch der Aspekt dieses Ordens, und zwar auf die modifizierende Wirkung der


hinterlassenen Schriften aufmerksam zu machen, wodurch ebenfalls der Orden auf die verborgenen Gefahren falscher Schriften versucht aufmerksam zu machen.


Denn, mit dem Ausdruck „die Schriften“ ist eine ganze Hinterlassenschaft von großartigen Weisen, Schriftgelehrten und Propheten gemeint die, so nach der Überzeugung des Ordens, für die Bildungen von Demokratien, Freiheitskonzepten, Moral-Lehren,


Philosophien, Mathematik, anwendbare Wissenschaften, Ethik, Philologien, Theologien, Physiologien, Theosophien, Psychologie/Psychiatrien und zu guter Letzt Anthropologien verantwortlich waren und bis heute noch verantwortlich bleiben.


Der Orden aber, und dies sollte erwähnt werden, ist kein Gründungsorden von vielen; er ist und bleibt ein Eremitenorden, der nur als einzelne Person, als einzelner Mönch oder auch Nonne geführt werden könne. Falls aber der eine oder andere Mensch beabsichtige, aus jenem Werk ein Regelwerk einer Gesellschaft zu konstruieren oder als solche konform zu gestalten, so ist der gesamte Inhalt nichtig und hat keinerlei Geltung für zukünftige Entscheidungen. Das bedeutet, sobald sich zwei Personen im Namen des Ordens treffen und im Orden als " Gemeinschaft" fungieren, ist dies die Eröffnung einer Sekte. Dies habe zu bedeuten, dass der Ordo Trianistikum (ORDO M.H.L.) nun mehr ein Ort böser Mächte und Geister werde und den Verstand jener Scheinheiligen - die sich mit dem heiligen Namen des Ordens brüsten - auf Ewigkeiten verdammen werde. Der Orden, ist ein Refugium für die einzelne Person und nicht für eine Gemeinschaft. Schließlich hat der Skriptor seit Anbeginn der Menschheit allein geschrieben und allein gelesen. Wer dieses Gebot überschreitet, ist kein Mönch oder gar Skriptor des Ordo Trianistikum (ORDO M.H.L.). Dies sei auch einer der Gründe, warum dieses Buch niedergeschrieben und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werde: da es sich um den Ordo Trianistikum um keine Sekte oder Geheimloge handelt, viel mehr sich um einen Orden der Aufdeckung und der Erkenntnis handele. Die Lehren die in dem Orden entdeckt und zusammengestellt wurden, sind für die Menschheit ohne jegliches Zögern offenkundig darzustellen. Und da es sich um eine Berufung handele, darf die Entlohnung des Skriptor nur so hoch bestehen, dass Medizin und Speise erworben werden können. Jede andere Form der Entlohnung obliegt dem Urteil des überheiligen Herrn Gott und jeder Person die sich für das Wissen des Ordens begeistere bzw. interessiere. Dies bedeute, dass der Mönch und Skriptor, über seine Entlohnung nur so weit bestimmen darf, solange diese Medizin und Speise bezahlbar mache; jede andere Entlohnung die über den Sold hinausgehe, habe der Mönch und Skriptor zu schweigen und sich dem zu entfernen, da es nicht mehr in seiner Hand liege. Sollte jedoch der Mönch und Skriptor nach " mehr" streben, dürfe er sich nicht mehr Mönch oder Skriptor nennen. Er sei ab diesen Moment, wo er oder sie für seine oder ihre Entlohnung mehr verlange, auf Ewigkeiten von bösen Geistern, Krankheiten und Niedertracht verfolgt und verdammt. Dies bedeute also: das der Mönch und die Nonne; dass der Skriptor und die Skriptorin für ihre Arbeit entlohnt werden dürfen und sollen, aber nur soweit solange sie damit Medizin und ihre Speisen bezahlen können; alles andere was darüber hinausgeht, obliegt nicht mehr ihrer Macht, die sie auch nicht herausfordern sollten!
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Schreibe, bis Finger bluten.
Tese, Bis Augen glufen.
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